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 Conybeare in Oxford , die inzwischen im Archiv für Religionswissenschaft indeutscherÜbersetzungerschienenist(„DiejungfräulicheKircheunddiefräulicheMutter,eineStudieüberdenUrsprungdesMariendienstes."Bd.8,373ff.und9,73ff.).DasBuchschliesstmitdemHinweisedarauf,dassauchbeiGoethederalteGlaubeandieMutterErdefortwirke(dieAnregungdazu,FaustzudenMütterngehenzulassen,hatGoetheunmittelbareinerErzählungdesPlutarchverdankt,indervonderVerehrungderMutterinSizilienberichtetwird)unddassbisaufdenheutigenTagdieAnschauungvonder„MutterNatur"un-bewusstausdemunversiegbarenBrunnenlebendigenVolksglaubensschöpfe.

 Ich habe versucht , durch mein Referat eine Vorstellung von dem reichenInhaltdesanregendenundwertvollenBucheszugeben.InbezugaufEinzelheitenstimmeichnichtimmermitDieterichüberein,daraufeinzugehenisthiernichtamPlatze.DieterichsUntersuchungenbedürfennatürlichnochderNachprüfung,vielleichtwerdenmancheseinerErgebnissenochmodifiziertodereingeschränktwerdenmüssen.DemWertedesBuchesimganzenwürdedaskeinenEintragtun.Dieterichhatesverstanden,denGlaubenandiegöttlicheMutterErdeineinhelleresLichtzurücken,erhatdamitaufeinemwichtigenGebietederantikenReligionunsereKenntnisgefördert,underhatzugleicheinBeispielgegeben,wiesolcheUntersuchungenangestelltwerdenmüssen.Magerauchimeinzelnennochmanchmalgeirrthaben,nuraufdemWege,denD.eingeschlagenhat,nurdurchdievonihmbefolgteMethode,nichtvomMythus,sondernvomVolksbrauchezugehenunddieantikenVorstellungendurchHeranziehungmodernerVolksbräucheundderBräuchederNaturvölkerzuerläutern,dürfenwirhoffen,zueinertieferenErkenntnisderältestenantikenReligionsvorstellungenzugelangen.
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Dritte neubearbeitete Auflage . Jena , Costenoble 1906 . 8 Mk .

 In einer 'Mitteilung' unterrichtet der Verfasser über die Grundsätze , nachdenenerdieNeubearbeitungdurchgeführthat.DasWerkerscheintjetztindreiTeilezerlegt;derersteliegthiervor,diebeidenanderensollenbaldfolgen.DiegeschichtlicheÜbersichtüberdieEntwicklungderindogermanischenkundeistetwasgekürzt,jedochso,dassnichtsWesentlichesfehlt;stärkeristderzweiteAbschnittumgestaltet,dereineeingehendeundwohlüberlegteBegründungderForschungsweiseundeineWürdigungderaufsprachhistorischemWegefürdieKulturgeschichteerreichbarenResultateenthält.

 Eine Neubearbeitung dieses zweiten Abschnitts war in Anbetracht der zahlreichenErscheinungenundPortschrittederletztenfünfzehnJahrerechtwünschenswertworden,dochhatSchräderinsoferneinenungünstigenZeitpunktdazugewählt,alsgeradewährenddesDruckesseinerArbeiteineAnzahlvonSchriftenerschienensind,diesowohlinihrenErgebnissenalsinihrentheoretischenDarlegungenseineDarstellungbeeinflussthabenwürden,wennsierechtzeitigzuseinerKenntnisgekommenwären.GeradedieFragennachderMethodeundderZuverlässigkeitderidg.AltertumsforschungsinddurchWundts'Völkerpsychologie'wiederneugeregtworden,undesistklar,dassjederFortschrittinderErkenntnisdesDenkensderIndogermanenunsauchdemVerständnisihrerKulturnäherbringt.MitdenErgebnissendesfürdieSprachgeschichteunddieAltertumskundegleichwertvollenBuchesvonHoopsüberdieWaldbäumeundKulturpflanzenimgerma-


